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1870 roaren biefe ©rfabtungen febt bitter unb redjt
tbeuer erlauft, dlux bie geiftige ©elbftftänbigfeit
unb bie erfreuliche Snitiatioe unfereä Offijierforpä
liefe unS roäbrenb beS blutigen [Ringens felbft bie
SJiittel finben, bie unS nidjt burdj baS SReglement,

fonbern trofe beSielben jum ©iege füljrten. es
mufe febr bejroeifelt roerben, ob obne bie mebr als
glücflicbe Sereinigung fo oteler günftiger Umftanbe
aüein mit ber gtiebenäfdjule oon 1847 ein tafti«
fdjer erfolg gegen beifpro. franjöfifdje Sruppen ju
tjoffen geroefen roäre."

©päter fäbrt ber Serfaffer fort:
„©efdjloffene Äompagnie» ober gar „SlngriffS'

folonnen", roie fie nadj bem reglementarifdjen SRe«

jept Ieiber im ©efedjt jur Serroenbung famen,
fübtten ju ben gewaltigen Serluften bei SBeifeen«

bürg, SBöttb unb in ben ©djladiten oor ÜRefe. es
gibt roobl faum einen ^ufanterie^Sruppentbeil, ber

nidjt bei feiner geuertaufe 1870 fdjroere Serlufte
aufjuroeifen batte, roeil ec in bem regen ©ränge
nadj oorroärtä bie 3one beä intenfioen fernblieben
©eroebrfeuerS in ben oom exerjierplafe geroobnten
gormationen (roenig ©djüfeen, bidjt folgenbe ©ou--
tienä unb Äompagntefolonnen, batjinter ein ge«

jcbloffeneS ^albbataiüon unb im jroeiten Sreffen
ber Srigabe SataiüonSmaffen) betrat. Bmax lernte
bie Sruppe aufeerorbentliaj fdjneü bie notbroenbige
entroicfelung ber oorberen Sinie, aber bamit fteü»
ten fidj neue Uebelftänbe ein. Wan oerfiel — roie

leidjt erflärlidj — in ben entgegengefefeten gebier;
eS rourben ju oiel ©djüfeen entroicfelt. ©ieä ergab
eine oöüig neue ©ituation — SluSbebnung oon
>/2 [Keile unb barüber, im burdjfdjnittenen unb
bebeeften Serrain, faft obne Unterftüfeung unb [Re«

fernen binter fid) — roeber gübrer nodj URann»

fdjaften oermodjten fidj in ben ungeroobnten Ser*
bältniffen juredjt ju finben. ©ie Seitung oon oben

ging gänjlid) oerloren, bie feitlidje Serbinbung unb

gübtung mit ben [Radjbartmppen roarb unterbro«
djen. ©o fam eä ju ben regeüofen, bem $u<
faü ober beftenfaUS ber 3nitiatioe ber Unterfübrer
unb ber Sraoour ber Sruppen preisgegebenen Si«

raiüeutfdjladjten, in benen nur bie lefeten frifdj
eiujufefeenben [Referoen ben SluSfdjlag gaben. 6S
oolljog fidj unberoufet, aber burdjauS naturgemäfe
bet roidjtige Uebetgang auS einet abgelebten tafti»

fdjen Setiobe ju einet neuen. SBie in ben Äriegen
bet franjöfifdjen [Reoolution aümälig baä Siraiüeur«
gefedjt unb bie Äolonne bie linearen gormationen
auS ber oorberen ©efedjtSUnie oerbrängt batte, roie

aber feitbem bie ©djüfeen nur bie einleitung beS

©efedjtS übernommen unb roäbrenb beSfelben fletS

in bem abbängigen Serbältnife ber Äolonnen ge»

blieben roaren, fo rourbe fefet unter ber SBirfung
beS fdjneüfeuemben 5jinterlaberS bie ©djüfeenlinie
bet Stäget unb -£>auptfaftor beS ©efedjtä. dlux
in refpeftootter entfernung biuter ibr folgten bie

früber auSfdjlaggebenben Äolonnen; geroiffermafeen

fdjüdjtern erfebienen biefelben an einjelnen Sunften
ber oorbern Sinie, aber erft, roenn baä geuer beä

geinbeä gebämpft, roenn er bereitä moralifd) nieber«

gefämpft roar. ©ie neue gormation aber, bie

biefen grofeartigen taftifdjen Sriumpb feierte, blieb
einem ungefdjladjten [Riefen oergleidjbar, ber feine
©lieber niajt in ber ©eroalt bat, fiaj täppifd),
fdjroerfäüig beroegt unb nur burdj blinbeä ©rein«
fcblagen feinen ©egner überwältigt."

(ftertfefeung folgt.)

«I tt 8 l o tt b.

2)eutfd)latlb. (Äalfer SBIlfjeltn« Sl b fajicbswor te
nad) ben (Wanöoern) (Die „gtfjetnifdj'Weflpfjätlfdje 3tg.*
ctjätjlt folgenbe -äpffobe roätjrenb bc« Äaffermanöocr« am 9)r,cfn

au« (SmSfiicfjen, 23. September: Slatt) bem tätigen (Dcanöoer

fprad) ber Äalfer mit lauter ©limine bem fommanbirenben ®e»

neral gteifjctrn ». See unb fämmtlfdjen anmefenben Dffijfercn
fefne Slnerfennung aus für bie »otjüjjlfdjc SluSbilbung ber Stup«
pen. ©eine Hoffnung unb Ucbetjcugung fei tt, baf) ba« Slrmee«

fotp«, weldje« fid) im (Dtancoet fo tüdjtfg gejeigt, aud) im Äriege
©ute« (elften muffe, unb toie au« ben lefeten Äriegen, fo aud)
bei einem eteaigen neuen (Sinfatle mit «Jotbcercn gefdjmüdt ju»
rüdfefjren mürbe. (Dann trat eine fleine ({Saufe ein, ber Äaffet
wutbe etnft unb begann roieber: ,,3d) faßt 3fjnen Stilen nun
Sebewotjl, im Strmceferp« jufammen roerben »ir un« rooljt nfdjt
mehr roiete;fct)cn, aber fdj fjoffc, tag ©ic Sllle fo tüdjtig bleiben

wrben wie jefet, aud) wenn fd; nidjt meljr fein werbe." Xbräncn

traten tem greifen «gelben fn bie Stugcn, al« er bie« fptadj, unb

gar mandje ter Slitwcfenben fotlen ftdj fcltwärt« gemenbet tjaben,

itjre SRüljrung jtt oerbergen.

oefterreid). (S3ricftauben«(ffiettftug.) ©et »on bet

53ticflauben»©cftion be« (Strien öftettetcfjtfdjcn ©eflitgeljucfjtoercitt«
fn SBien »eranftaltete SBcttftug blcsjäfjriger unb nod) ntdjt trai»

nirt gcrocfcncr -Brieftauben oon Kmicenburg nadj SEBtcn, auf 84

Äilonjetet (äiitfcrmitig, fanb ©onntag ben 21. ©eplember »om

fdjönften (Setter begünftfgt ftatt. (Ben 63 fit Sunbenbutg um

ll1/» Ufjt (BormfttagS fn greifjeit gefegten Rauben cttcld)tc al«

©tfte eine Jpctrn ©öfefttger fen. gehörige Sanbe itjren ©djlag
tn einer ©tunbe unb 26 (Minuten, tjattc baljer In 1 (Dclmite

unb l1/«. ©efunben fc 1 Ällometet butdjftogcn. «Dicfer Saubc

würbe bet erfte (Brei« (efne gtofje filbcrnc @taat«mcbalUe) juet»
fannt. (Den jweiten (fßrel« (10 ©ttberguloen, auSgefcfet »om

Ätieg«mtntftcrlum) errang bie um 8/* (Winuten fpätet »oegewie«

fenc Saube be« «perrn A>eiiitfd) 3aotalcl, ben britten (Brei« (8

©llbcrgulbcn, »om ©rften öfterreidjifdjen ®cflügeljüd)ter»crelu In

SBIen gegeben) efne Saube bc« §errn Sl. Z. (Diimtfa, weldje

tiefe «Dtftanj in .1 ©tante 28K (Minuten jurücfgelegt (jattc.

SBcnfge «Minuten fpäter waren audj bfe weiter« au«gefcfetcn fünf

(Brclfc errungen, unb bl« 4 ttfir Otadjmfttag« waren fämmtlidje

Sauben jurücfgefcljrt. ©fn weftcrer S8ricftaubcn<äBettftug, wojtt
ber Äalfec einen (SljrenprelS oon 10 (Dufatcn gefpenbet Ijat, fanb

am Sonntag ben 5. Dftobtt »on Siafbadj au« ftatt.

(«Det (ßetcran.)

— (Otcuotganffatfon bet Slrt iltet ic.) Ucbcrcfn«

ftfmmenb mft ber SerritorfaMSlntfjeilung ber Snfantetfe« unb

«RaoaUertetruppc wirb nun aud) bie Sltttllctie wiebet eine Sfteu«

otganlfttung ctfafjren. 3cbe« Slrmectorp«, mit Slu«natjme be«

5. Slrmeeforp« fn (Bosnien, foll fünftlgfjfn fetnen eigenen Slttlt«

lerfeförper fajon im grieben tjaben, weldjer at« Strtiacrtebrigabc

fm Äorp«bejitfe bl«loclrt Ift unb unter bem Äommanbo bc« bl««

fjertgen Slrtitlcrtcbircftor«, füttftfgfjln Slrtiaetlebrfgabiet, ftetjen

wirb. 3ebe Strtitfcriebrfgabe foll au« jwet felbftftänbigen fcfjweren

(Batterfebloiftoncn, bte fdjen fm grieben ben 3nfantette«3,ruppcn«

bfolftonen eingeteilt wetben, au« tem Äorp««5lrtiUcrtercgiment

unb au« einem ober jwei gcftttngS.Strtillcrtebatataonen beftetjen.

Slufjerbcm fotlen neun Äevp««Strtitlertctegfmentet je efne fdjwere

Otefet»e«Äabte«(Battericbl»tfion im ©tanbe fütjren, weldje fm grle«

ben per Satterie blo« jwet ©efdjüfee fjaben unb Im Ätiege jur
ffiintfjeilung bei nfdjt fm Äorp«oerbanbc ftefjenben 3nfanietlc«

StuppenbtDipcncn unb bei ben Sanbwefjrb(»ifioncn bcflfmmt ftnb.
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187V waren diese Erfahrungen sehr bitter und recht

theuer erkauft. Nur die geistige Selbstständigkeit
und die erfreuliche Initiative unseres Offizierkorps
ließ uns während des blutigen Ringens selbst die

Mittel finden, die uns nicht durch das Reglement,
sondern trotz desselben zum Siege führten. Es
muß sehr bezweifelt werden, ob ohne die mehr als
glückliche Vereinigung fo vieler günstiger Umstünde
allein mit der Friedensschule von 1847 ein takti-
scher Ersolg gegen beispw. französische Truppen zu
hoffen gewesen wäre."

Später fährt der Verfasser fort:
„Geschlossene Kompagnie- oder gar „Angriffs'

kolonnen", wie sie nach dem reglementarischen Re«

zept leider im Gefecht zur Verwendung kamen,

führten zu den gemaltigen Verlusten bei Weißen-
bürg, Wörth und in den Schlachten vor Metz. Es
gibt wohl kaum einen Jufanterie-Truppentheil, der
nicht bei seiner Feuertaufe 1870 schwere Verluste
aufzuweisen hatte, weil er in dem regen Drange
nach vorwärts die Zone des intensiven feindlichen
Gewehrfeuers in den vom Exerzierplatz gewohnten
Formationen (wenig Schützen, dicht folgende Son--
liens und Kompagniekolonnen, dahinter ein
geschlossenes Halbbataillon und im zweiten Treffen
der Brigade Bataillonsmassen) betrat Zwar lernte
die Truppe außerordentlich schnell die nothwendige
Entwickelung der vorderen Linie, aber damit stellten

sich neue Uebelstände ein. Man verfiel — wie

leicht erklärlich — in den entgegengesetzten Fehler;
es wurden zu viel Schützen entwickelt. Dies ergab
eine völlig neue Situation — Ausdehnung von
>/z Meile und darüber, im durchschnittenen und
bedeckten Terrain, fast ohne Unterstützung und
Reserven hinter sich — weder Führer noch
Mannschaften vermochten sich in den ungewohnten Ver-
hältnisfen zurecht zu finden. Die Leitung von oben

ging gänzlich verloren, die seitliche Verbindung und

Fühlung mit den Nachbartruppen ward unterbrochen.

So kam es zu den regellosen, dem Zu<
fall oder bestenfalls der Initiative der Unterführer
und der Bravour der Truppen preisgegebenen Ti°
railleurschlachten, in denen nur die letzten frisch

einzusetzenden Reserven den Ausschlag gaben. Es
vollzog sich unbewußt, aber durchaus naturgemäß
der wichtige Uebergang aus einer abgelebten taktischen

Periode zu einer neuen. Wie in den Kriegen
der französischen Revolution allmälig das Tirailleur»
gefecht und die Kolonne die linearen Formationen
aus der vorderen Gefechtslinie verdrängt hatte, wie

aber seitdem die Schützen nur die Einleitung des

Gefechts übernommen und während desselben stets

in dem abhängigen Verhältniß der Kolonnen ge»

blieben waren, so wurde jetzt unter der Wirkung
des schnellfeuernden Hinterladers die Schützenlinie
der Träger und Hauptfaktor des Gefechts. Nur
in respektvoller Entfernung hinter ihr folgten die

früher ansschlaggebenden Kolonnen; gemissermaßen

schüchtern erschienen dieselben an einzelnen Punkten
der »ordern Linie, aber erst, wenn das Feuer des

Feindes gedämpft, wenn er bereits moralisch nieder

gekämpft war. Die neue Formation aber, die

diesen großartigen taktischen Triumph feierte, blieb
einem ungeschlachten Niesen vergleichbar, der seine

Glieder nicht in der Gewalt hat, sich täppisch,

schwerfällig bewegt und nur dnrch blindes Drein-
schlagen seinen Gegner überwältigt."

(Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Deutschland. (Kaiser Wilhelms Abschicdsworte

nach den Manövern) Dle .Nhetuisch-westphältschc Ztg.'
erzählt folgende Episode während des Kaisermanvvcrs am Rhein
aus Euskirchen, 2Z. September: Nach dem heutigen Manöver
sprach dcr Kaiser mit laulcr Stimme dem kommandirenden
General Freihcrrn v. Les und sämmllichen anwesenden Offizieren
seine Anerkennung aus für die vorzügliche Ausbildung der Truppen.

Seine Hoffnung und Ueberzeugung sei eS, daß daê Armeekorps,

welches sich im Manöver so tüchtig gezeigt, auch im Kriege
Gutes leisten müsse, und wie au« den letzten Kriegen, so auch

bei einem etwaigen neuen Einfalle mit Lorbeeren geschmückt

zurückkehren würde. Dann trat eine kleine Pause ein, der Kaiser
wurde ernst und begann wieder: „Ich sage Ihnen Allen nun
Lebewohl, im Armeekorps zusammen werden wir uns wohl nicht

mchr wiedeischcn, aber tch hoffe, daß Sic Alle so tüchttg bleiben

widen wte jetzt, auch wenn ich nicht mchr sein werde." Thränen
traten dcm greisen Helden in die Augcn, als cr dies sprach, und

gar manche der Anwcseriten sollen sich seitwärts gewendet haben,

ihre Rührung zu verbergen.

Oesterreich. (Bricftauben-Wettflug,) Dcr von dcr

Brieftauben-Sektion des Ersten österreichischen Geflügelzurhtvercln«
in Wie» veranstaltete Wcttftug diesjähriger und noch ntcht trainili

gcwescncr Brieftauben von Lunkenburg nach Wlen, auf 84

Kilometer Entfernung, fand Sonntag den 21. Scxiember »om

schönsten Wetter begünstigt statt. Von 63 in Lundenburg um

1t'/, Uhr Vormittags in Freiheit gesetzten Tauben erreichte als

Erste etne Hcrrn Götztngcr sen. gehörige Taube ihren Schlag
tn einer Stunde uno 26 Minuten, hatte daher in 1 Minute
und 1'/2 Sekunoen je I Kilometer durchflogen. Dteser Taube

wurde der erste Preis (eine große silberne Staatsmedaillc)
zuerkannt. Den zweiten Preis (t<> Silberguloen, ausgesetzt vom

Kriegsmtnistcrium) errang die um °/4 Minuten später vorgewiesene

Taube des Herrn Heinrich Zavralck, den dritten Preis (8

Stlberguldcn, »om Ersten österreichischen Geflügelzüchterverein in

Wien gegeben) eine Taube dcê Herrn A, T. Dnmtsa, welche

diese Distanz in i Stunrc 28>6 Minuten zurückgelegt hatte.

Wenige Minuten später waren auch die weiters ausgesetzten fünf

Preise errungen, und bis 4 Uhr Nachmittags waren fämmlltche

Tauben zurückgekchrl. Ein wciterer Brieftauben-Wettflug, wozu

der Kaiser eincn Ehrenpreis von 10 Dukaten gespendet hat, fand

am Sonntag den ö. Oktober von Latbach auê statt.

(Der Veteran.)

— (Neuorganisation der Artillerie.) Ucbcrein»

stimmend mit der Terrttorlal-Eintheilung dcr Jnfanteric- und

Kavallerietruxxc wtrd nun auch dte Artillerie wieder eine Neu-

organisirung cefahrcn. Jedes Armeekorps, mit Ausnahme de«

5. Armeekorp« in Bosnien, soll künftighin seinen eigenen Artil»

lerickörper schon lm Frieden haben, welcher als Arltllcrtcbrigade

im Korpsbezirke dislocirt ist und untcr dem Kommando de«

bisherigen ArtillcrtcdirektorS, künftighin Artilleriebrigadier, stehen

wird. Jede Ariilleriebrigade soll auê zwei selbstständigen schweren

Batteriedtvisionen, die schon tm Frieden den Infanterie-Truppen»

divisionen eingcihcilt meiden, aus dcm Kvrps-Artilliriercgimenl
und aus einem oder zwei FestungS.Arttllcrtebatatllonen bestehen.

Außerdem sollen neun KorxS-Arlillericregimenter je eine schwere

Reserve-Kadre-Baltertedivtsion im Stande führen, welchc im Frieden

per Batterie blos zwei Geschütze haben nnd tm Kriege zur

Eintheilung bei nicht im KorpSoerbandc stehenden Infanterie-

Truvxendwtsioncn und bei den Landwehrdivtsioncn bestimmt sind.
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(Sine etfjeblfdje «Betme^ung an ©cfcbüfeen finbet butd) blc Dt:
ganifttung nidjt ftatt — etwa um »tet ©efdjüfee fm ©anjen.
(Det (Wefjtaufwanb wirb 480,000 ft. betragen. (<Dct Süctetan.)

«Serfd)tebeite8.
— (gtitbria) ber ©ro&e unb feine ©eneräle.) (Det

„alte gtffe" wat befanntlfdj ein feljt ftrenger (Rfdjtct feinet Un«

tetgebcnen. (Dafj et namentlid) in militärifdjen (Dingen nla)t »lel

©pafj »erftanb, gcfjt au« nadjfolgenbim, unfere« SBljfen« nod)

ungebtucften «Briefe be« Äönlg« an ben ©enetal Sauenjten $er«

»er, bet im Dtlginal bet „Sltmee« unb ÜRatlnc««3cltung" jut
(Betfügung gtftctlt wutbe:

„(Mein liebet ©enetal Sauenjten!
©djon be; meinet Slnwcfentjelt etwäfjnte 3d) gegen cud) unb

jefeo will id) e« fd)tfftffd) wicbetfjelen, bap meine Armee la

©djlefien nie fo fdjl'djt gewefen, al« jefeo; wenn id) ©djufter«
unb ©djnctbec ju Generals madjte, fönten bte (Regimenter nidjt
fdjtectjtet fein,ta«Sabben'fd)e (Regiment gleidjt niajt ben unbebeutenb'

ften Santbataillons einet SPreufj. Armee, Ototfjflrd) unb ©djwarj
taugen aud) nidjt »lel, ©aremba ifl In einet foldjen Unotbnung,
baf) 3d) einen offleier »on metnitn Stegiment nad) bem bte«»

jätjrigcn «fcetbft (Manöoer werbe tjtnfdjlden, um e« wleber In

Drbnung ju bringen, btij ©tlad) finb blc -Surften burd) ba«

Contrebandiren fo »erwötjnt, ba« fte feinen ©olbaten glefdjfefjcn,
ÄeUet gleist einen «fcauffen ungejogenet (Bauern, «§agcr fjat einen

elcnben Commandeur unb euet (Regiment tft fetjt mittelmäßig;
nur mit ©taf Slntjalt, SBcnbcffen unb (Marggraff Jpetnridj tan

3d) juftieben fc»n; fefjct, fc finb bfe SRegimentet en deteille.
(Run wtU 3dj cud) ba« «Manösre befdjreiben, ©djwatfe madjt ben

unbefdjteiblldjen gctjlct bet (Reif), bte Slnfjötjen auf bem glügel
nidjt genug ju befefeen, wate e« ©tnft gewefen, fe wat tte Ba-
taille »etlofjten. ©rladj bei !Btc«lau, ftatt bte armee burd) Se«

fefeung ber Sln^öfjen ju beden, marchirte mft feinet division
wie Ätaut unb (Rüben in« defilier, ba«, wenn e« ©tnft war,
bie fefnblidje Cavaleri bte Infanterie nlebettjteb unb ba« treffen

»etlofjren gfeng. 3cf) bin nld)t wfltcn« butd) Lacbete metnet

Generals ©djladjten ju »cttlcten, wc«tjalb 3d) fjietmft feftfefee,

ba« tfjr über efn 3afjt, wenn 3d) nod) lebe, bte armee jwifdjen

Dfjlau unb (Breslau bei SRaufdjwife in'« Saaget füfjtt unb 4 Saje

juoot, etje 3d) eintreffe, mit benen unwiffenben Generals ma<

nöorirt, unb iljnen babet weifet, wa« Ifjre Sfjfildjt (ft. (Da« 9te«

gtment o. Strnfm unb ba« ©arnffon« (Regiment ». Äonlfe madjen

ben geinb unb wet ben feine ©djulbigtelt nfdjt observirt, übet

bem lafj 3d) Ätlegetedjt fjatten, ben 3d) wütbe e« etnet jeben

puissance »etbenfen, betglefdjen Seute, bie fo wenfg fid) um tfjt
(Metier befümmern, Im «Dttnfl ju fjatten, folgtidj ift e« mft aud)

nld)t ju »etbenfen, ©rlad) ftfet nod) 4fte tm arrest unb Gabt iljr
bie|e meine SBitfenSmefnung tutet ganfeen Inspection abfdytlft«

lid) befannt ju madjen.

3d) bin euet weljl afftftlonfttet Äönfg

k. 6 7bt. 1784. gtiebtldj."
— (Ueber ben ©ebtaud) »on $anbgranaten unb iRafe»

ten.) SBätjtenk be« SBufdjlttege« fm ©uban madjten wft (@ng>

länber) oft »en «§ankgranaten, »on tlefnen (Rateten unb audj »on

mtt SMagneftutn gefüllten Seudjtgefdjofjen — jut ©ntbedung bet

feinblidjen (Bofitien bei (Radjt — ©ebtaud). (Die (Rateten blen»

ten un« bei alten Dperatlonen gegen bte Sttabct (?J, am perfl«

fdjen ®olfe, an bet Dfrfüiie »en Slftlfa unb auf glüffen, unk

tm djinefifdjen Ätiege waten fie fo ctngctldjt't, bafj fie au« ©e»

wctjren abgefeuert, b. tj. In SBtanb gefefet werben tonnten. (Die

Qanbgtanaten waten au« Sertacotta obet SBebgewoofc etjeugt,
innen fegmcntftt, erpfokfrten kutd) efne fleine Sabung »on ©djiefj«
wolle unb enthielten füt näd)tlfd)e Dpetatiencn nebflbcl 3 (Mag»

nefiumftctne. ©te wutben mittelft efnet gtlf ,(on«töljte in (Btanb

gefefet unb mittelft bet {tank obet efne« ®d)leubet«2lppatat.« ge«

worfen. 3f)t ©ewfdjt betrug »let bl« fed)« Unjen unb bei e*n

wenig ©efdjlrflidjteit tonnten fie mit bet $anb wie ein ©tiefet«

(Ball, b. Ij. auf 80 bi« 100 (Parb« gewotfen wetken. ©ie waten
aud) auf Scncuffion#jünbung elnjuttdjten, kod) bltgt kie« gcwlffe

©efaljren in fld). (Die gtlftlon«töfjte fonnte auf beliebige Seit

tctnplrt wetben, bod) wutbe im allgemeinen 6 ©efunben «Brenn,

kauer at« tjfnreldjcnb befunben.

SBa« bfe (Rateten betrifft, waren fie gewöfjnlldjer ärt, aber

fleiner, ein bl« ein unb ein Ijalbe« $funb fdjwet, unb fjatten fm

Äepfe eine ftelne ©prenglabung, kie fie btim auffallen jur ©r«

pfofion bradjte.

«fiaten unb Mraber fjatten fn gleidjer SBelfe grofje gutdjt
»ot SButfgefdjoffen foldjer Slrt. (United Service Gasette.)

— (l£in ungalanter Sdjimmel.) (Da« (fSfcrk be« amcrl«

fanffdjen ©encral« ©fjetikan wutbe nad) bem ©leg bet SBln«

djeftet weit unb bteft at« ©rrettet bet ©djladjt »etfdjrfeen.
©einet ©djitcftlgtett wat c« ju kanten, kafj ket ©enetal kutd)
ta« ©tienankoatfjal fefete, um nod) tedjtjeltlg bet (ffifndjeftet efn«

jutnffen, auf kern (Rüden fefne« wadettn Srjfete« bt« in kie

»orberen (Reitjen bet Äämpfenken ju klingen unb faft jufammen«

btedjcnb kfe gafjne ju etobetn. 3)fe pattlotffd)en ajerjen ket

amerltaner madjten au« bem ©djfmmel, ket ffjn geltagen —
einen ajeiben. Jfjattfenwelfe ftrömte ba« (Bell jum ©tatlmelftet
be« ©enetat«, um burd) bfefen bfe (Bcfldjtlgung be« »etblenft«
»ollen (Pfetbc« ju erlangen, ©eltfametwelfe »etblleb ba« Sfjiet
bef aden männlfdjen (Befudjetn »ödfg ungerüfjrt, wäbrenb e«

beim Stauen »on (Damen tn eigenartige Unruhe »etfiel unb metf«

lidje «Jeereofuät »ettictf), ken Äopf fdjen Ijtn» unb Ijetwenbete,

bett ©djweif elnjog unb ken Äötptt efgenfinnig an kfe «Bteltet«

wank be« ©lade« btücfte. Uebet ba« feltfame ©ebafjten fce«

Stjferc« auf« feedjfte enttüftet, befdjlofj fcer würbige (Dfener,

feinem §ertn »on bet effenbaten .©mpRnfctldjfeit" feine« Sieb«

lfng«pfcrbe« Äenntnffj ju geben. ,ÜBa«?" tief bet ©enetal
lädjefnb, „fe entarfet wate fcct ©tfcfjmacf meine« (Bferbe«, baf)

e« fn ©egenwart fdjöner (Damen bfe Haltung »etlöte? — (Du

mußt (Dia) täufdjen, alter!" — (ßattfd lief) fid) nfdjt abweifen.

©r »erfidjette etnbringlld) bie «Bafjrfjelt feinet (Behauptung unb

erfudjte ben ©eneral, ffd) bod) felbft »on be« Sfjferc« ©ebafjten
überjeugen ju wollen. „®e tufe mid) alfo, wenn ©amen ein«

tteten," entgegnete gutmüttjig ladjenk ket ungläubige $ctt, unk

(JJatttd jog fia) befttebfgt jutüd. Sffienfge Sage batauf melket«

et kern ©eneral ba« ©rfdjelnen mebterer wcibffdjet ©äfte »ot
tet Ätlppe ke« »felgeptfefenen Sfjfete«. ©tjetlfcao folgte kern

befetgt bretnfdjauenben (Diener in ben ©fall, natjm ungefefjen

»on ben (Damen tjfntet bem Jpeufdjobet (ßoften unfc beobachtete

fein (Bfetb. @o lange bet gute (ßattfd neben ktt Ätlppe ftanb,
entbedte ket ©eneral an kern ©djfmmel nfdjt« Slu(jetgewe&nllcge«;

plöfelid) aber — ka bet (Dienet jutüefttat, um ben übrigen
(Bferben ba« abenbfuttet ju tefdjen — gewagte et, »fe ba«

Sf)let — fdjelnbat fcutd) bfe allelntge (Räf)e fcet wetblldjen ©äfte
»etlegen — bie etftaunlldjften 3cfdjen »on Unruljc an ken Sag

ju legen begann. (Det ©enetal wutbe etnftfjafr. ©t beebadjtete

ptüfenb kie ©tuppe, (Die (Damen närjetten fidj bem Sfjlcte,
ftretften, fcct neroöfen Sudungen fce«fclben nidjt adjtenb, ben

(Rüden, unb — bet ©enetal Ijielt fid) nld)t länget. «hinter kern

Jpeufdjobct tjet»ot erfdjott unbänkfge« ©etädjtet — ket (Dienet

eilte mit etnem »etblüfften ©efictjt tjetbet, wäbtenb blc (Damen

ffd) mit »etlegen« £aft entfernten. »©(er/ fyer," fagte fcet ®e»

netal, au« feinem SSetfted Ijewottteteno unfc fcen fdjmal gewow
benen ©djweif te« jfttetnben Sljlete« fcutd) fcfe ginget gleiten
laffenk, „fiel)' tjet — tjict ettlätt fidj meine« atmen Sfetbe«

©mpflnfcltdjfeit gegen (Damen — einjeln tupfen fie ifjm kfe

Jpaate au« bem ©djwetf, um »en meinem beUagen«wetltj bo
tüfjmten Sfjiete ein ankenfen ju tjaben. ©djlmmcldjen, fdj »et«

fielje keine Slbneigung. ©petten ©fe fünftfg bfe Sfjüte ju,
(Pattief — fcie ©efüfjle meine« ©djlmmel« »etbienen geadjtet ju
wetken. (Dft $atelt laute fottan: „Äefnt (Damen!*

Specialität
für ©ffeierö-füttformm

jeben ©rabeä. Sangjctyrige ®tfafjtung, tüdjttge arbeite«
fräfte befähigen midj jut tabeüoftn auäfüfjtuttg jebeä auf«
trageä. «öefte (Rtfetenjen.

Zürich-Wie-dikon. Jean Hoffmann,
(0F3294) Marchd.-Tallleur.
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Sine erhebliche Vermehrung an Geschützen findet durch die Or:
ganisirung nicht statt — etwa um vter Geschütze im Ganzen.
Der Mehraufwand wird 4d0,000 ft. betragen. (Der Veteran.)

Verschiedenes.
— (Friedrich der Große und seine Generale.) Der

„alte Fittz" war bekanntlich ein schr strenger Richter seiner Un»

tergebcnen. Daß er namentlich in militärischen Dingen nicht »iel

Spaß verstand, geht au« nachfolgendem, unsere« Wissen« noch

ungedruckten Briefe de« König« an den General Tauenzten her«

»or, der tm Original der «Armee» und Martne-Zettung" zur
Verfügung gestellt wurde:

.Mein lieber General Tauenzien!
Schon bey meiner Anwesenheit ermähnte Ich gegen euch und

jetzo wtll ich e« schriftlich wicdeiholen, daß meine ^rmes in

Schlesien nte so schlecht gewesen, als jetzo; wenn ich Schuster«

und Schweiler zu Oeusrais machte, könten dte Regimenter ntcht

schlechter sein,das Tadden'sche Regiment gleicht nicht din unbedeutend'

sten Lantdatailloiis einer Prcuß. ^rmee, Rvlhktrch und Schwarz

taugen auch ntcht viel, Sarembo tft in einer solchen Unordnung,
daß Ich einen oirioisr von metn.m Regiment nach dem die«»

jährigen Herbst Manöver merde hinschicken, um e« wieder tn

Ordnung zu bringen, bcr) Eilach sind die Burschen durch da«

Lontredavàirsu so verwöhnt, da« sie keinen Soldaten gleichsehen,

Killer gleicht einen Haussen ungezogener Bauern, Hager hat etnen

elenden Oommanàsur und euer Regiment tst sehr mittelmäßig;
nur mit Graf Anhalt, Wendessen und Marggraff Heinrich kan

Ich zufrieden seyn; sehet, so sind die Regimenter su àêtaills.
Nun will Ich euch da« Manovre beschreiben, Schwartz macht den

unbeschreiblichen Fehler bet Netß, dte Anhöhen auf dem Flügel
nicht genug zu besetzen, wäre e« Ernst gewesen, so mar rte La»
tsills »erlohren. Erlach bei Bre«lau, statt die srmöe durch Be«

setzung der Anhöhen zu decken, marvdirts mtt seiner àivisiou
mie Kraut und Rüben in« àektìler, da«, wenn e« Ernst mar,
dte feindliche Oavalsri die lukanterie niederhieb und da« treffen

verlohren gieng. Ich bin nicht willen« durch I^aeKstö meiner

lZsusrals Schlachten zu verlieren, weshalb Ich hiermit festsetze,

da« ihr über ein Jahr, wenn Ich noch lebe, die armes zwischen

Ohl«» und Breslau bet Mauschwttz tn'« Laager führt und 4 Tage

zuvor, ehe Ich eintreffe, mit denen unwissenden Serrerais ma-

növrirt, und ihnen dabei weiset, wa« thre Pflicht tst. Da« Re«

gtment v. Arnim und da« Garnison« Regiment ». Könitz machen

den Fetnd und wer den seine Schuldigkett nicht «bservirt, über

dem laß Ich Krteg«recht halten, den Ich würde e« einer jeden

xuissauos »erdenken, dergleichen Leute, die sv wenig stch um thr

Metier bekümmern, tm Dienst zu halten, folglich tft e« mir auch

nicht zu »erdenken, Erlach sitzt noch 4ste im arrest und habt thr
diese meine WtllenZmetnung eurer gantzen lusxeetiou abschrtft»

lich bekannt zu machen.

Ich bin euer wohl affekttontrier König
d. 6 7br. 1784. Friedrich.«

— (Ueber den Gebrauch von Handgranaten uud Rate»

ten.) Während de« Buschkriege« im Sudan machten wtr (Eng»

länder) oft »on Handgranaten, »on kleinen Raketen und auch »on

mit Magnesium gefüllten Leuchtgeschossen — zur Entdeckung der

feindlichen Position bei Nacht — Gebrauch. Die Raketen dien»

ten un« bei allen Operationen gegen die Araber am persi»

schen Golfe, an der Ostküste »on Afrika und auf Flüssen, uud

tm chinesischen Kriege maren sie so etngericht't, daß sie au« Ge»

mehren abgefeuert, d. h. in Brand gesetzt werden konnten. Die
Handgranaten maren au« Terracotta oder Wedgewood erzeugt,

innen segmentili, erplodtrten durch eine kleine Ladung »on Schieß,
wolle und enthielten für nächtliche Operationen ncbstbei 3 Mag»

nesiumsterne. Sie wurden mittelst einer Friktivn«röhre in Brand
gesetzt und mittelst der Hand «der eine« Schleuder»Apparat>« ge»

morsen. Ihr Gewicht betrug vter bt« sechs Unzen und bei ei»

wenig Geschicklichkeit konnten sie mlt der Hand wte etn Cricket»

Ball, d. h. auf 8t) bt« 100 Yard« geworfen werden. Sie waren
auch auf Concusfi«»«zündung einzurichten, doch birgt dte« gewisse

Gesahren tn sich. Dte Frtkitonsröhre konnte auf beltebtge Zeit

tempirt werden, doch wurde im Allgemeinen 6 Sekunden Brenn,
douer al« hinreichend befunden.

Wa« die Raketen betriff!, waren sie gewöhnlicher Art, aber

kleiner, etn bi« ein und etn halbe« Pfund schwer, und hatten tm

Kopfe eine kleine Sprengladung, dle sie betm Auffallen zur Er»

plosion brachte.

Asiaten und Araber hatte« in gleicher Weise große Furcht
»or Wurfgeschossen solcher Art. (voltsä Ssrvlos iZaestts.)

— (Ein ungalanter Schimmel.) Da« Pferd de« «meri»

konischen General« Sheridan wurde nach dem Steg bet Wtn»
chester wett und brett al« Erretter der Schlacht »erschrieen.

Seiner Schnelligkeit war e« zu danken, daß der General durch

da« Shenandoathal setzte, um noch rechtzeitig bet Winchester ein»

zutnffen, auf dem Rücken setne« wackeren Thiere« bt« tn dte

»orderen Rethen der Kämpfenden zu dringen und fast zusammen»

brechend die Fahne zu erobern. Dte patriotischen Herzen der

Amerikaner machte» au« dem Schimmel, der thn getragen —
etnen Helden. Hcmfenwetse strömte da« Volk zum Stallmeister
de« General«, um durch diesen die Besichtigung de« verdienst»

»ollen Pferde« zu erlangen. Selisamerwetse »erblieb da« Thier
bei allen männlichen Besuchern »ölllg ungerührt, während t«
beim Nahen »on Damen tn eigenartige Unruhe »erfiel uud merk<

ltche Nervosität verrieth, den Kopf scheu hin» und herwendete,

ccn Schweif einzog und den Körper eigensinnig an die Bretter»
wand de« Stalle« drückte. Ueber da« seltsame Gebahren de«

Thier,« auf'« höchste entrüstet, beschloß der mürdtge Diener,
seinem Herrn von der offenbaren .Empfindlichkeit* seine« Aet»
ltng«pferde« Kenntniß zu geben. .Wa«?' rief der General
lächelnd, «so entartet wäre der Geschmack meine« Pferde«, daß

e« tn Gegenwart schöner Damen die Haltung verlöre? — Du
mußt Dich täuschen, Alter!' — Patrick ließ sich nicht abweisen.

Er versicherte eindringlich die Wahrhelt setner Behauptung und
ersuchte den General, sich doch selbst »on de« Thiere« Gebahre«
überzeugen zu wollen. „So rufe mich also, wenn Damen etn»

treten," entgegnete gutmüthig lachend der ungläubige Herr, und

Patrick zog sich befriedigt zurück. Wenige Tage darauf meldete

er dem General da« Erscheinen mehrerer weiblicher Gäste vor
der Krippe de« vielgepriesenen Thiere«. Sheridan folgte dem

besorgt dreinschauenden Diener in den Stall, nahm ungesehen

»on den Damen hinter dem Heuschober Posten und beobachtete

setn Pferd. So lange der gute Patrick neben der Krippe stand,
entdeckte der General an dem Schimmel nicht« Außergewöhnliche«;
plötzlich aber — da der Diener zurücktrat, um den übrigen
Pferden da« Abendfutter zu retchen — gewahrte er, wie da«

Thier — scheinbar durch die alleinige Nähe der weiblichen Gäste

»erlegen — die erstaunlichsten Zeichen von Unruhe an den Tag

zu legen begann. Der General wurde ernsthaft. Er beobachtete

prüfend dte Gruppe. Dte Damen näherten sich dem Thiere,
streiften, der nervösen Zuckungen desselben nicht achtend, den

Rücken, und — der General hielt sich nicht länger. Hinter dem

Heuschober hervor erscholl unbändige« Gelächter — der Diener
ellte mlt einem verblüfften Gesicht herbet, mährend die Damen
sich mit verlegener Haft entfernten. .Steh' her," sagte der Ge»

neral, au« seinem Versteck hervortretend und den schmal gewor«
denen Schwelf de« zitternden Thiere« durch die Finger glitten
lassend, »sieh' her — hier erklärt sich meine« armen Pferde«

Empsindltchkett gegen Damen — einzeln rupfen sie thm die

Haare au« dem Schweis, um von meinem beklagenSwerth be»

rühmten Thiere etn Andenken zu haben. Schimmelchen, tch ver»

stehe deine Abneigung. Sperren Ste künftig die Thüre zu,
Patrick — dte Gefühle metne« Schimmel« »erdtenen geachtet zu

merde». Die Parole laute fortan: «Keine Damen!"

für Offiziers Uniformen
jeden Grades. Langjährige Erfahrung, tüchtige Arbeits«
kriifte befähigen mich zur tadellosen Ausführung jedes
Auftrages. Beste Referenzen.

2tl»t«lU.HVt««tUlr«». 5«»» ««Mu»»»,
wrss»4> l»»rvK«l.'?»I»«ur.


	Ausland

